
 

 
 Spielerportrait: Sebastian Dietze 

Geburtstag, -ort:  15. Februar 1978 in Erlangen 

Beruf/Berufswunsch:  Mathematiker / Mathematik-Vorstand eines 
Versicherungskonzerns 

Dein(e) Lieblingsessen, -film, -buch, -musik: 
Pfannkuchen; viele: L.A. Confidential, Terminator 2, Heat; alles von Elizabeth 
George und Bastian Sick; viele: Katie Melua, Queen, Texas, Sting 

Deine Hobbys:  Schach, Kino, Film, Bowling, Gesellschaftsspiele 

Fünf Dinge / Personen / Eigenschaften, die Du magst: 
Schokolade, meinen Smart Forfour, Ehrgeiz, www.insidekino.de, die F.A.S. 

Fünf Dinge / Eigenschaften, die Du nicht magst: 
Gleichgültigkeit, Gejammer, Regenschirme, Sonnenbrillen, Orangensaft 

Drei Dinge, die Du auf eine einsame Insel mitnehmen würdest: 
Meine Freundin, „ein Internet“, Kinderriegel 

Was möchtest Du im Leben noch erreichen?  Kinder, Haus, Karriere – das Übliche 
 

Seit wann spielst Du Schach?  gelernt ’84, im Verein seit ’85, gut seit ’90, immer 
schwächer seit ’97 

Was fasziniert Dich an Schach?  Das weiß ich ehrlich gesagt nicht. Aber: Schach 
fasziniert mich, das stimmt definitiv! 

Deine Lieblingseröffnung, und warum?  Immer 
noch: Stonewall und Traxler-Gegenangriff 

Wer ist Dein Schach-Vorbild, warum? 
Kasparow, Tal, Aronian, Gorniak, Topalow – 
sind alle einzigartig 

Deine größten schachlichen Erfolge?  Sind alle 
lange her: Bayerischer Rapidmeister ’93, 
Blitzmeister ’91 und Schulschachmeister ’91 

Was möchtest Du im Schach noch erreichen? 
Nie gegen Janusz Gorniak verlieren. Nie. 

 

 

 

 

Sebastian Dietze ist am Spitzenbrett 
unserer 1. Mannschaft kaum noch 
wegzudenken. Der Herausgeber der 
Vereinszeitung und vielfache Stadtmeister 
bleibt dem SC Höchstadt trotz des Umzugs 
nach Saarbrücken im Jahr 2004 treu 
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